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Brombeer-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00203

X

Kleiner Erlenbruch an der Ostküste von Hiddensee. Durch einen Damm ist der Bruch vom Einfluß der Ostsee abgeschirmt. Die Erlen sind 
noch jung, eine relativ dichte Strauchschicht steht unter den Erlen. Dominant ist hier v.a. Eberesche. Am Boden dominiert die Brombeere, 
außerdem finden sich Flatter-Binse, etwas Schilf und z.B. Dorniger Wurmfarn. Randlich (v.a. im Westen) stehen Birken.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Rubus fruticosus

Dryopteris carthusiana Poa trivialis Sorbus aucuparia

Betula pendula Carex elongata Corylus avellana Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Juncus effusus Phragmites australis
Potentilla erecta Ribes rubrum Salix cinerea


